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Rathaus/Bürgerbüro
Bürgerbüro, Rathausstraße 1, 8
bis 13 Uhr geöffnet.

Büchereien

Gemeindebücherei, Rathausplatz
15, Telefon 05221/964120, 10 bis
15 Uhr geöffnet.

Ausstellungen

Haus Stephanus, 15 Uhr Ausstel-
lungseröffnung: Kaffeepötte.

Vereine und Verbände

AWO Schweicheln, 19 bis 21 Uhr
Rommé.
Spielmannszug Oetinghausen, 18
bis 21.30 Uhr Übungsabend im Jo-
hannes-Falk-Haus.
Schützengesellschaft Hidden-
hausen, 20 bis 22 Uhr Senioren.
Kulturwerkstatt, 19.30 Uhr Tref-
fen der Spinngruppe.
Schützengesellschaft Eilshausen,
19.30 bis 21 Uhr Ligamannschaft.
Schützenverein Oetinghausen,
17.30 Uhr Training Schüler/Ju-
gend, 19.30 Uhr Erwachsene.
Gemeindesportverband, Sport-
halle Grundschule Hiddenhausen,
18.30 bis 19.30 Uhr Stepaerobic,
19.30 bis 20.30 Uhr Body Toning.
CVJM Eilshausen, Sporthalle
Grundschule Lippinghausen, Unte-
re Ringstraße 2, 19 bis 21.30 Uhr
Breitensport für Mitarbeiter in der
Jugendarbeit und Mitglieder des
CVJM (ab 16 Jahre).
SV Oetinghausen, Sporthalle
Grundschule Lippinghausen,
20.30 bis 21.30 Uhr Thai-Bo.
Schützenverein Schweicheln-
Bermbeck, 19 bis 21 Uhr allge-
meines Training.

Kinder und Jugendliche

CVJM Sundern, 17 bis 18.30 Uhr
Mädchenjungschar (9 bis 13 Jah-
re).
Haus der Jugend, 15 bis 16.30
Uhr Kreativwerkstatt (ab 6 Jahre).
CVJM Hiddenhausen, Sporthalle
Grundschule Eilshausen, Schul-
straße 31, 17 bis 20 Uhr E-Hand-
ball-Jugendtraining und Ältere.
SV Oetinghausen, Sporthalle
Grundschule Lippinghausen, 16
bis 17 Uhr Eltern-Kind-Turnen (2
bis 4 Jahre).
Sporthalle Grundschule Oeting-
hausen, 17 Uhr Psychomotori-
sches Kinderturnen (5 bis 8 Jahre).

Senioren

Haus Stephanus, 9.30 bis 11.30
Uhr Besuch von den Clowns, 15
Uhr Stephanus-Café, 15 Uhr Ste-
phanus-Café.

Kirchen

Stephanuskirchengemeinde, Ge-
meindehaus Schweicheln-Berm-
beck, 19.30 Uhr Bibelgespräch zu
Sacharja mit Kai-Uwe Spanhofer.

Familienecke

Geburtstage
Hedwig Schulz, 76 Jahre.
Edith Roddey, 83 Jahre.
Else Valdorf, 81 Jahre.
Marianne Schmidt, 80 Jahre.

Hiddenhausen (HK). Die AWO
Sundern startet ihr Februar-Pro-
gramm mit einer Karnevalsveran-
staltung. Die Party steigt am Don-
nerstag, 4. Februar, um 15 Uhr im
»Treffpunkt« in Sundern. Kostüme
sind erwünscht. Das Sonntagscafé
kann am 14. Februar ab 15 Uhr
besucht werden. Gespielt und ge-
klönt wird am 18. und 25. Februar.

Karnevalsparty
im »Treffpunkt«

Hiddenhausen (HK). Der Frei-
zeit- und Wanderverein Schwei-
cheln-Bermbek lädt am Samstag,
6. Februar, zu einer Halbtages-
wanderung durchs Werretal ein.
Während der 6,5 Kilometer langen
Wanderstrecke ist eine Einkehr
vorgesehen. Auch Gäste sind will-
kommen. Treffpunkt ist um 13 Uhr
der Schweichelner Bahnhof. 

Wanderung
durchs Werretal
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Hiddenhausen (HK). In der
AWO-Kita Oetinghausen an der
Eilshauser Straße wird heute, Mitt-
woch, wieder eine kostenlose
Sprechstunde mit einer Familien-
therapeutin angeboten. Beginn ist
um 15 Uhr. Anmeldungen sind in
dem Familienzentrum noch unter
Telefon 05221/64477 möglich.

Sprechstunde in
der AWO-Kita

Hiddenhausen (HK). In der
Nacht zu Dienstag haben Einbre-
cher versucht, in einen Imbiss an
der Löhner Straße einzudringen.
Eine Rentnerin aus der Nachbar-
schaft hörte um kurz nach Mitter-
nacht allerdings verdächtige Ge-
räusche und alarmierte sofort über
Notruf 110 die Polizei. Bei deren
Eintreffen waren die Täter bereits
geflüchtet. Der Schaden an der
Tür, die die Diebe aufhebeln woll-
ten, beträgt rund 500 Euro. Die
Polizei bittet um Zeugenhinweise.

Polizei fahndet
nach Einbrechern

 Von Curd P a e t z k e

H i d d e n h a u s e n (HK). Die
Gemeinde Hiddenhausen be-
reitet sich auf zwei besondere
Jubiläen vor: Die Partnerschaf-
ten zu den Städten Czechowi-
ce-Dziedzice in Polen und zu
Kungälv in Schweden be-
stehen 2016 seit 25 Jahren. 

»Eine Delegation aus Hidden-
hausen wird Ende August nach
Polen reisen«, sagte Regina Wa-
chowiak, allgemeine Vertreterin
des Bürgermeisters, gestern im
Gespräch mit dieser Zeitung. Noch
keinen konkreten Termin gibt es
momentan für den Besuch der
schwedischen Freunde in der
Großgemeinde. 

Czechowice-Dziedzice richtet im
Sommer einen »Tag der Deut-
schen« aus, erläutert Regina Wa-
chowiak – und bei dieser Veran-
staltung werde sich auch Hidden-
hausen präsentieren. An dem Pro-
gramm werde noch gefeilt. Cze-
chowice-Dziedzice ist eine Indust-
riestadt mit 35 000 Einwohnern
und gehört dem Powiat Bielski in
der Woiwodschaft Schlesien an.
Der erste Kontakt nach Polen geht
in das Jahr 1987 zurück, als der
Hiddenhauser Gesangverein
Freundschaft auf einer Konzertrei-
se in Czechowice-Dziedzice Station
machte. 1989 kam es zum Gegen-
besuch der Polen, der in Konzerten
in der Olof-Palme-Gesamtschule
und in der St. Gangolf-Kirche gip-
felte. 1991 weilten die Hiddenhau-
ser Sänger wieder in Czechowice-
Dziedzice. Chormitglied Rolf Hen-
sel erinnert sich anlässlich der
jüngsten Chor-Reise im vergange-
nen Herbst nach Polen: »Wir sind
damals dort erneut aufgetreten
und waren auch bei der Feierstun-
de zugegen, als die offizielle Part-
nerschaftsurkunde zwischen der
Gemeinde Hiddenhausen und Cze-
chowice-Dziedzice unterzeichnet
wurde.« 

Kungälv (23 000 Einwohner)
liegt 20 Kilometer nördlich von Gö-
teborg. Das Gemeindegebiet um-
fasst auch die der Küste vorgela-
gerten Schären mit der Stadt Mars-
trand, ein wichtiges Fremdenver-
kehrszentrum. Größte Sehenswür-
digkeit von Kungälv ist die Festung
Bohus, ein ehemals norwegisches
Bollwerk zur Sicherung der norwe-
gischen Grenze gegen Schweden.
Durch seine reizvolle Lage zwi-

weiteren Vereinen im Freizeit- und
Kulturbereich zwischen den Part-
nerstädten seien vorbildlich. Doch
sei das Niveau der Bewerbungen
insgesamt sehr hoch gewesen –
»und andere Kommunen konnten
die Jury mit noch innovativeren
Projekten überzeugen.«

schen Flüssen, Seen und hügeligen
Wäldern ist Kungälv ein beliebtes
Ausflugsziel der Göteborger. 

Die Aktivitäten Hiddenhausens
zu Städten in Europa haben zur
Teilnahme an dem Wettbewerb
»Europaaktive Kommune 2015«
des Landes NRW geführt, doch lei-

der hat es nicht zu einem Preis
(eine Plakette, die am Rathaus an-
gebracht wird) gereicht. Regina
Wachowiak: »Das ist schade, aber
wir bewerben uns 2016 erneut.«
In der Begründung des Staatsse-
kretärs für Bundesangelegenhei-
ten, Europa und Medien des Lan-

des NRW, Dr. Marc Jan Eumann,
heißt es: »Ihre Bewerbung hat die
Jury in vielen Teilen überzeugt.«
Die Zusammenarbeit der Chöre
der Partnerstädte sowie das Enga-
gement der Gesamtschule im Hin-
blick auf regelmäßige Schüleraus-
tausche und die Vernetzung mit

Am Ortseingang von Sundern steht diese Tafel, die auf die Partnerschaften der Ge-
meinde Hiddenhausen zu Czechowice-Dziedzice in Polen, zu Kungälv in Schweden
und zu Loitz in Mecklenburg-Vorpommern hinweist. Zudem erinnern Urkunden im
Ratssaal an die Verbindung Hiddenhausens zu anderen Städten. Foto: Curd Paetzke

Besuch in Polen: Eine Delegation besuchte 2006 die Partner-
stadt. Mit von der Partie waren damals (von links): Ruth Nie-
buhr, Regina Wachowiak, Ulrich Rolfsmeyer, Erwin Steffen,
Egon Schäffer, Ulrich Ewering und Christian Meinhold.

Besuch in Schweden: Hiddenhausens damaliger Bürgermeis-
ter Harry Rieso (links) und sein Amtskollege Kurt Axelsson
ziehen beim Angeln vor der Küste Kungälvs Anfang der
1990er Jahre dicke Fische an Land.

Das Jahr der Partnerstädte
Hiddenhausens Beziehungen zu Czechowice-Dziedzice (Polen) und Kungälv (Schweden) bestehen seit 25 Jahren

Generationen gestalten gemeinsam
Aktion Mensch unterstützt Projekt in der Kulturwerkstatt mit 4000 Euro

 Von Curd P a e t z k e

Hiddenhausen (HK). Krea-
tiv sein, experimentieren und et-
was anfertigen – das macht
wohl in jedem Alter Spaß. Diese
Erkenntnis greift das Projekt
»Jung und Alt gestalten ge-
meinsam« des Vereins Leben-
Wohnen-Begegnen in der Kul-
turwerkstatt Hiddenhausen auf.

 Daran nehmen Menschen – und
das ist das Besondere – aus mehre-
ren Generationen teil. Alle zwei
Wochen trifft sich die Gruppe, die
aus Kindern mit und ohne Behin-
derung, aus Senioren mit und ohne
Demenz sowie aus Künstlerinnen,
Künstlern, Erzieherinnen und Be-
treuerinnen besteht. Ihr Ziel ist es,
gemeinsam etwas Kreatives herzu-
stellen. Dabei entstehen schöne
Gegenstände aus Holz, Ton oder
Wolle. Einige der Objekte zieren in-
zwischen die Räume der Kultur-
werkstatt im Ortsteil Hiddenhau-
sen. Die Teilnehmer bringen dabei
ihre ganz unterschiedlichen Fähig-
keiten ein, helfen sich mit Tipps
und Anregungen. Spaß und Freun-
de stehen im Mittelpunkt. Die Kul-
turwerkstatt bietet dafür den pas-
senden Rahmen. 

An dem Projekt wirken neben
dem Verein Leben-Wohnen-Begeg-
nen und dem ihm angeschlossenen
Generationen-Treff Enger noch
das Haus Stephanus, die Kita Ta-
ka-Tuka-Land und das Johannes-

das bei Senioren, die an Demenz
leiden, Erinnerungen an früher
und vielleicht an die eigene Kind-
heit weckt.«

Jetzt gab es eine gute Nachricht:
Die Aktion Mensch unterstützt das
Projekt »Jung und Alt gestalten ge-
meinsam« in diesem Jahr mit rund
4000 Euro. Günter Niermann freut
sich über den unverhofften Geldse-
gen, zumal der Verein Leben-Woh-
nen-Begegnen sich nur durch
Spenden oder durch bestimmte
Projektförderungen finanziert.
»Das Geld können wir gut gebrau-
chen«, sagt er.

Ulrike Pfaff, Sprecherin der Ak-
tion Mensch, erläutert: »Gemein-
nützige Organisationen, die ähnli-
che Ideen zu inklusiven Projekten
umsetzen möchten, können bei der
Aktion Mensch finanzielle Unter-
stützung beantragen.«

Die Aktion Mensch, die früher
als Aktionen Sorgenkind bekannt
war, ist eine im Jahr 1964 auf Ini-
tiative des Zweiten Deutschen
Fernsehens entstandene Sozial-
organisation, die sich durch Lotte-
rieeinnahmen finanziert. Sie setzt
sich mit ihrer erfolgreichen Sozial-
lotterie, ihrer Förderung und ihrer
Aufklärung für die Umsetzung von
Inklusion, das heißt der gleichbe-
rechtigten Teilhabe aller Menschen
an der Gesellschaft, ein.

Der Gründer der Aktion war üb-
rigens der Journalist und langjäh-
rige Moderator der ZDF-Sendung
»Gesundheitsmagazin Praxis«,
Hans Mohl (1928–1998), den der
Contergan-Skandal zu einer Hilfs-
aktion inspirierte. 

Falk-Haus mit. Gestern wurde ge-
malt und gefilzt. Mädchen und
Jungen aus der Kita in Lippinghau-
sen waren gekommen, um mit den
Senioren zu werkeln. Einige von
ihnen malten mit Günther Fried-
rich (85) ein schönes Bild. Günter
Niermann vom Generationstreff
Enger sagt: »Das Altersspektrum
der Teilnehmer reicht von drei bis
über 80 Jahre.« 

2014 ging das besondere Projekt
in der Kulturwerkstatt an den
Start. Es war von vornherein er-
folgreich. Gut zwölf Teilnehmer
kommen regelmäßig. Alt und Jung
gestalten nicht nur gemeinsam,
sondern verstehen sich auch
prächtig. Kunsterzieherin Michae-
la Hoffmann: »Für jeden ist etwas
dabei, meist sind es Dinge zum An-
fassen, die wir hier herstellen, weil

Günther Friedrich (85) freut sich: Kinder aus der Kita Taka-Tuka-Land
malen mit ihm gemeinsam ein großes Bild.  Foto: Curd Paetzke


